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PINNEBERG Die Band
TheNewLoveGeneration
will mit ihren Hippie-Lie-
dern das Lebensgefühl der
1960er Jahre vermitteln.
Die Zuschauer im Cap Po-
loniowarenbegeistert von
dem Konzert. Seite 4

RELLINGEN Das Ensem-
ble des Theatervereins
Rellingen bereitet sich auf
das Weihnachtsmärchen
„Räuber Hotzenplotz“
vor. Premiere ist am
27. November im Gymna-
sium Halstenbek. Seite 5

PINNEBERG Die Oberli-
gafußballer desVfLPinne-
berg haben sichmit einem
5:2-Testspielsieg beimVfR
Horst auf Kunstrasen ein-
gestellt. Auf diesem Belag
geht es Sonntag zu Barm-
bek-Uhlenhorst. Seite 23

> Freikarten-Affäre: Poli-
zei durchsucht Hambur-
ger Bezirksamt Seite 13
> Kulturbehörde vergibt
Preise für Literatur und
Übersetzungen Seite 26
> Hamburger Hafen tritt
auf der Stelle Seite 19

Bei einem Mix aus Sonne
undWolken gibt es verein-
zelt Schauer. Esweht ein fri-
scherWestwind.Panorama

y

KIEL/PLÖN Die Ackerbauern
imLandklagenübereinunge-
wöhnlichschlechtesJahr.We-
gen andauernder Regenfälle
in den vergangenen Wochen
sind die völlig durchnässten
Felder nicht mehr befahrbar.
MaisundZuckerrübenstehen
vielerortsnochaufden feuch-
ten Koppeln. Teilweise die
Hälfte der Aussaat von Raps,
Wintergerste und Weizen ist
noch nicht im Boden. „Bis
Herbst waren mit 970 Milli-
meter Regen pro Quadratme-
ter 150 Millimeter über
Jahresschnitt gefallen“, sagt
Heiner Staggen, Vorsitzender
des Bauernverbandes im
Kreis Plön. Und dabei lagen
die ersten vier trockenenMo-

nate des Jahres weit unter
dem Schnitt.
„AnderWestküstewird der

mittlerweile hoch verdichtete
und verschlammte Acker-
boden schon mit Watt ver-
glichen“, sagt Kirsten Hess,
Sprecherin des Bauern-
verbandes Schleswig-Hol-
stein. Die Landwirte hoffen
nun auf Frost, der den Boden
wieder aufbricht. Der Raps
wird in diesem Jahr nicht
mehr ausgesät werden kön-
nen. „Wir rechnen im nächs-
ten Jahrmit 20 Prozent weni-
ger an Erträgen beim Raps“,
sagte Hess.
Die Nässe auf den Weiden

undÄckern hat auch noch an-
dere Auswirkungen. So kön-

nen die Landwirte die Gülle
nicht ausbringen. Staggen:
„Viele Betriebe haben bereits
ihre alten Behälter aktiviert,
weil die Gülletanks bis oben
hin voll sind.“ Die Gülle müs-
se damit im Frühjahr kom-
plett ausgebracht werden,
weil es in diesem Jahr – auch
bedingt durch die neu verord-
neten, kürzeren Fahrzeiten –
nicht mehr klappen werde.
Der Agrar-Wissenschaftler
der Uni Kiel, Friedhelm Tau-
be, beobachtet eine abneh-
mendeErtragsstabilität inder
Landwirtschaft. Angesichts
des Klimawandels sieht er die
Bauern gefordert, sich neu
aufzustellen. sh:z

Seite 12

HANNOVER Niedersachsen
wird künftig von einer gro-
ßen Koalition regiert. Nach
zwei Wochen Verhandlun-
gen einigten sich SPD und
CDUauf ihrenKoalitionsver-
trag. Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) sprach ges-
tern von einem „Neustart in
den Beziehungen“ zwischen
den Parteien. Die künftige
Opposition aus FDP und
Grünen monierte, die große
Koalitionhabewenig Innova-
tives zu bieten, der Kitt des
Bündnisses sei lediglich die
Macht. Stellvertreter vonMi-
nisterpräsident Weil und zu-
gleich Wirtschaftsminister
wird der CDU-Landeschef
Bernd Althusmann. Seite 17

KONSEQUENZEN Landtagsabgeordnete Raudies will Entschädigungen für Pendler / Freie Fahrt erst morgen

ELMSHORNDerTageinsnach
dem Bahnunfall: Das Chaos
hielt gestern an. Pendler hat-
ten erneut größte Mühe, ihre
Arbeitsplätze in Hamburg
oder anderswo zu erreichen.
Auch für heute hat die Bahn
nochkeineEntwarnunggeben
können. In der Politik gibt es
erste Forderungen nach Kon-
sequenzen: Das dritte Gleis
soll endlich gebaut werden.
Die Elmshorner SPD-Land-
tagsabgeordnete Beate Rau-
dies bringt Entschädigungen
für Pendler ins Spiel.
Elmshorns Bürgermeister

Volker Hatje hofft, dass der
Unfall und die Chaostage im
Zugverkehr den Druck auf die
Bahn erhöhen. „Wir sagen das
schon seit Jahrzehnten:Wenn
hierwaspassiert,dannbetrifft

es das ganze Land. Der volks-
wirtschaftliche Schaden ist
garnichtzuermessen.“Mitei-
nem dritten Gleis gebe es we-
nigstens eine Ausweichmög-
lichkeit.

In die gleiche Kerbe schlägt
Beate Raudies: „Dieser Unfall
macht deutlich, dass die For-
derungen nach einem Dritten
Gleis zwischen Elmshorn und
Hamburg sowie einer zusätz-
lichenDurchfahrtmöglichkeit
im Bahnhof Elmshorn weiter-

hin aktuell sind.“ Sie hat dar-
über hinaus einen weiteren
Vorschlag: „DB Regio und
nah.sh sind gut beraten, über
eine Entschädigung der Pend-
ler nachzudenken.“ Denn das,
was Pendler in den vergange-
nen Wochen auch wegen der
Bauarbeiten hätten aushalten
müssen,geheüberdasnorma-
le Maß hinaus.
„Der Bahnhof Elmshorn ist

ein hoch gefährdeter Engpass
mit Auswirkungen auf ganz
Schleswig – Holstein und die
Metropolregion Hamburg“,
meint der Elmshorner SPD-
Bundestagsabgeordnete
ErnstDieterRossmann.Erhat
deshalb seine Forderung nach
einem zusätzlichen Überhol-
gleis im Elmshorner Bahnhof
mit einer weiteren Bahnsteig-

Volker Hatje
Bürgermeister Elmshorn

„Wir sagen seit Jahr-
zehnten:Wenn hier was
passiert, dann betrifft
das das ganze Land.“

kante und einem dritten Gleis
im Streckenabschnitt Elms-
horn – Eidelstedt mit Nach-
druck erneuert. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Mi-
chael von Abercron ist eben-
falls Befürworter eines dritten
Gleises. „Das fordere ich
schon seit langem. Ich hoffe,
aus dem Unfall werden Leh-
ren gezogen und das dringend
benötigteProjektwirdendlich
in Angriff genommen.“
„Ein drittes Gleis wäre si-

cherlich eine Ergänzung, die
den Bahnverkehr im Norden
entlastet. Dann wäre bessere
Takt- und Haltefrequenz an
den Bahnhöfen imKreis mög-
lich“, so Cornelia Möhring,
Bundestagsabgeordnete der
Linkspartei. Bernd Amsberg

Seite 9

An fahrplanmäßigen Verkehr war nicht zu denken: Stattdessen waren Arbeiter mit Kränen im Einsatz. DPA

PINNEBERG WLAN-Tra-
ckingbeimBummel inPinne-
berg: Die Pläne des Stadt-
marketings für eine elektro-
nische Personenzählung
sind längst vom Tisch. Jetzt
teilte auch das Unabhängige
Landeszentrum für Daten-
schutz mit, dass das auf-
sichtsbehördliche Verfahren
eingestellt worden sei. Nach-
dem das Projekt im Oktober
öffentlich wurde, gingen bei
den Datenschützern mehre-
re Beschwerden ein. Seite 3

HAMBURG/LEIPZIG Die um-
strittene Elbvertiefung steht
erneut beim Bundesverwal-
tungsgericht in Leipzig auf
dem Prüfstand. Kommunen,
Fischer und Jäger haben Kla-
gen gegen die Pläne einge-
reicht. Zum Auftakt der Ver-
handlung äußerten die Richter
Zweifel, ob die Klagen über-
hauptzulässigsind.Otterndorf
fürchtet gravierende Auswir-
kungen auf den Hochwasser-
schutz, Cuxhaven sieht durch
eine Verschlickung des Watts
und hohen Wellenschlag an
zwei Flussbädern seinen Tou-
rismus bedroht. Ob die Ge-
meinden durch die Planungen
in ihrer kommunalen Selbst-
verwaltung betroffen seien, sei
aberfraglich,hießesvom7.Se-
nat. Die zirka 50 Fischer kla-
gen, weil sie um ihre Existenz
fürchten. Drei Jagdverbände
wenden sich gegen Einschrän-
kungen der Jagd unter ande-
rem imKreis Pinneberg.
Unklar ist,obdasneueRüge-

recht der EU das Verfahren
noch beeinflussen kann.

Seite 13

ELMSHORN Da waren die
Telefonleitungenplötzlichtot:
ImBereichRethfelderRing/Ei-
chenkamp inElmshornwurde
am Mittwoch ein Hauptkabel
der Telekom beschädigt. Da-
durch konnte Wasser in das
Kabel eindringen. Es kam zu
temporären Beeinträchtigun-
genbishinzumAusfallvonAn-
schlüssen. Laut Telekom wer-
den über das Kabel zirka 800
Haushalte versorgt. Techni-
kerngelanges,diebeschädigte
Muffe auszutauschen. Viele
Anschlüsse funktionierenwie-
der. Laut Telekom müssen
aber noch 180 Meter Kabel
ausgetauscht werden. Das
neue Kabel werde heute in
Elmshorn eintreffen. brh
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Da-Vinci-Gemälde für die Rekordsumme von 450 Millionen Dollar versteigert – Seite 26
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Flower-Power
begeistert Gäste

Märchen zu
Weihnachten

VfL fit auf
Kunstrasen

Mehr aus
Hamburg

Sonne-Wolken-Mix

Wetter

gb

Schlechte Ernte: „Land unter“
in der Landwirtschaft

Große Koalition
in Niedersachsen

steht

Nach dem Bahn-Chaos:
Politik fordert drittes Gleis

Verfahren gegen
WLAN-Tracking
eingestellt

Elbvertiefung:
Neue Klagen
nicht zulässig?

Elmshorn:
800 Haushalte
ohne Telefon
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Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Die Leer-
standsquote für die Pinne-
berger Innenstadt ist er-
neut gesunken. Das teilte
Stadtmanager Dirk Mat-
thiessen den Mitgliedern
des Hauptausschusses am
Mittwochabend mit. Lag
sie 2016 bei neun Prozent,
so ist sie auf 6,6 Prozent
zurückgegangen. erd

PINNEBERG In der
Flagentwiete zwischen
Schöneberger Straße und
Flagentwiete 21 werden
ab der kommenden Wo-
che Kanalbauarbeiten am
Schmutzwasserkanal
durch den Abwasserbe-
trieb Pinneberg durchge-
führt. AufgrunddesAlters
und des Zustandes des
Kanals ist es erforderlich,
diesen zu erneuern.
Das teilte gestern Katrin
Leuschner vom Abwas-
serbetrieb Pinneberg mit.
Die Arbeiten werden in
offener Bauweise durch
die Firma Tief- und
Straßenbau Nord GmbH
& Co. KG aus Owschlag
ausgeführt. Sie starten
am Montag, 20. Novem-
ber, und werden etwa bis
März 2018 andauern. Auf-
grund der Maßnahme
wird es zu abschnittswei-
sen Vollsperrungen und
der Einrichtung von
Halteverbotszonen
kommen. erd

PINNEBERG Der Kommu-
nale ServicebetriebPinne-
berg (KSP) hat immer
noch keinen neuen Chef.
Im Hauptausschuss am
Mittwoch sollte im nicht
öffentlichen Teil die Poli-
tik für Christoph Espela-
ge, derzeit kommissari-
scher KSP-Leiter, stim-
men – ein Vorschlag der
Verwaltung. Laut Infor-
mationen unserer Zeitung
hat Bürgermeisterin Urte
Steinberg aber auf Druck
der Politik die Vorlage zu-
rückgezogen. Unter ande-
rem wurde kritisiert, dass
es keine Informationen
über die anderen Bewer-
ber gebe. „Die Stadt darf
sich zu Personalangele-
genheiten nicht äußern
und kann deswegen keine
Auskunft geben“, sagte
gestern Sprecherin Maren
Uschkurat. erd

DATENSCHUTZ Citymanager sucht nachAlternativen /AufsichtsbehördlichesVerfahrengegenumstrittenePersonenzählungeingestellt

PINNEBERG Stadtmanager
Dirk Matthiessen hat sich
nichts Böses dabei gedacht.
Er wollte Pinnebergs Kun-
denströme elektronisch über
ein sogenanntes WLAN-Tra-
cking erfassen lassen. Ziel
war es, verlässlicheZahlenzu
erhalten,mit denener poten-
zielle Kaufleute überzeugen
wollte, sich in der City nie-
derzulassen, um den Leer-
stand in der Innenstadt noch
weiter zu verringern.
Doch die Aktion ging nach

hinten los. Die Handy-Or-
tung wurde ein Fall für das
Unabhängige Landeszent-
rumfürDatenschutz(unsere
Zeitung berichtete). Kritik
kam auch von der örtlichen
SPD und den Grünen. Mat-
thiessen zog das Projekt, für

das die auf Personenzählun-
gen spezialisierte Firma Vit-
racom mit ins Boot geholt
wurde, zurück: Die an vier
StandortenentlangderDing-
stätte installierten schuhkar-
tongroßen Scanner, die die
Besucherfrequenz messen
sollten, kamen nicht mehr
zum Einsatz. Niemand wur-
de somit geortet.
Am Mittwochabend stand

der Stadtmanager im Haupt-
ausschuss während eines Ar-
beitsgesprächs noch einmal
Rede und Antwort. „Solche
heftigenReaktionenhatte ich
nicht erwartet“, sagte Mat-
thiessen. Das geplante
WLAN-Tracking hat aber
kein böses Nachspiel. Der
Stadtmanager hat Post be-
kommen: „Das Unabhängige
Landeszentrum für Daten-

schutz hat das aufsichtsbe-
hördliche Verfahren einge-
stellt“, so der Citymanager.
Weitere juristische Schritte
behalte sich das Landeszent-
rum für Datenschutz aller-
dings vor, wie es in dem Brief
heißt.
Was bedeutet das? „Wenn

der Sachverhalt anders sein
sollte, würden wir ihn noch
einmal neu bewerten“, sagte
gestern Marit Hansen, Lan-
desbeauftragte für Daten-
schutz Schleswig-Holstein,
auf Anfrage unserer Zeitung.
Beim Landeszentrum waren
übrigens mehrere Beschwer-
den eingegangen, nachdem
Matthiessens Pläne bekannt
geworden waren. Das be-
stätigte Hansen.
Bedenken ob der Daten-

sammlung durch dasWLAN-
TrackinghattederCitymana-
ger zu keiner Zeit. „Die Be-
treiberfirma hat uns gegen-
über erklärt, dass der Daten-
schutz gewährleistet ist“,
sagte er. Man hätte keinen
Zugriff auf die Quelle der Er-
hebung gehabt. Es handele
sich um ein Verschlüsse-
lungsverfahren, die Daten
würdenanonymisiert gespei-
chert.
CDU-Ratsherr Florian

Kirsch sah das genauso und
konnte die Aufregung beson-
ders in den sozialen Medien
nicht verstehen: „Auch die
Handynutzer mit einer Face-
book-App geben alles preis“,
sagte er. Kirsch habe außer-
dem beobachtet, dass Pinne-
berger indieWebcamwinken
würden, die sich direkt auf
dem Rathaus der Stadt Pin-
neberg befindet.
Hauptausschussvorsitzen-

der Dieter Tietz (SPD) bat
den Citymanager, über kom-
plexe Themen wie das
WLAN-Tracking künftig den
Hauptausschuss zu infor-
mieren. „Wir sind überfallen
worden.“

Kommen jetztnochKosten
auf die Stadt zu? Schließlich
wurde eine Firma beauftragt.
DieKosten hätten sich auf et-
wa 4500 Euro pro Jahr belau-
fen. Doch Matthiessen beru-
higte die Politiker. „Ein paar
Groschen“, lautete die Ant-
wort des Citymanagers. Er
habe zweimal mit der Firma

gesprochen, aber noch keine
Antwort auf diese Frage er-
halten. Es habe sich um ein
Mietverhältnis gehandelt.
„Wir haben nichts gekauft.“
Werner Mende (FDP)

wollte wissen, warum er
nicht weiter an dem WLAN-
Tracking festhalte. „Ich glau-
be, dass die Daten an Seriosi-

„Solche
heftigen
Reaktionen
hatte ich
nicht erwartet.“

Dirk Matthiessen
Stadtmanager

tät undGlaubwürdigkeit ver-
loren hätten, weil wir sie nie
mehr von der unglücklichen
Vorgeschichte hätten tren-
nen können“, sagte er. Der
Citymanager teilte dem Aus-
schuss mit, dass er nun nach
alternativen Verfahren der
Personenzählung suchen
werde. René Erdbrügger

PINNEBERG Die Stadt hat ein Prob-
lem: vermüllte Container. Darauf
weist Herbert Hoffmann hin. „Der
Versuch, Leergut abzugeben, schei-
tertenacheinerRundfahrtdurchPin-
neberg Süd wegen Überfüllung aller
Recycling-Standorte“, sagt der Pin-
neberger. Er nahm sein Leergut wie-
der mit nach Hause und wartet nun
auf bessereZeiten,wie er sagt. Sowie
die einzelnen Standorte aussehen,
scheinedasabernicht jederBürgerso
zu halten. „Alle Standorte warenmit
Abfall oderDreck jederArtüberhäuft
undeswarnicht erkennbar,wanndie
Container zuletzt geleert wurden
und wer dafür verantwortlich ist.“
Notfalls könne man Kameras instal-
lieren, um die wilde Müllentsorgung
zu verhindern. Zusätzlich sollte die
Verwaltung auf eine regelmäßige
Leerung drängen, so Hoffmann. erdH
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Lokales

Leerstandsquote
sinkt weiter

Nachr icht

Bauarbeiten in
der Flagentwiete

Zoff um
KSP-Leitung

WLAN-Tracking ist vom Tisch

Bürger entsetzt
über vermüllte
Container
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Damit Ihr Zusteller nicht im Dunkeln tappt

Ein Licht in der Nacht
Liebe Leserin, lieber Leser,
Sie erhalten Ihre Zeitung täglich in der Frühe per Boten, wenn es gerade
in den Wintermonaten noch sehr dunkel ist. Viele von Ihnen lassen die
Außenbeleuchtung oder ein Nachtlicht brennen, um Ihrer Zustellerin und
Ihrem Zusteller den Gang zum Briefkasten zu erleichtern.

Dafür bedanken wir uns heute ganz herzlich bei Ihnen, denn Ihre Zusteller
freuen sich immer über ein Licht im Dunkeln.

Danke!
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